
KREISGRUPPE MÜHLDORF AM INN 
Prager Straße 6 

84478 Waldkraiburg 
Telefon: 08638 - 3701, Fax: 881052 

eMail: muehldorf@bund-naturschutz.de 
 

 
 
 

10.10.2017 
 
 
 
 
 
Betreff: Registrierungs- und Kastrationspflicht für freilaufende Katzen - Auswirkungen 
von Katzen auf Vögel, Reptilien und Fledermäuse 
 
 
 

Freilaufende Katzen stellen naturschutzfachlich bayernweit ein Problem dar, da sie lokal 

erhebliche Auswirkungen auf Vögel und Fledermäuse sowie auf gefährdete Reptilien haben 

können.  

In ländlichen Regionen wie im Landkreis Mühldorf können sich Katzen im dörflichen Umfeld 

auf die Bestandsdichten seltener Vogelarten der Feldflur auswirken. Insbesondere Arten der 

Hecken, wie Dorngrasmücke oder Feldschwirl, sind betroffen, da ihre Brutplätze, also 

Hecken und Kleingehölze, in vielen Teilen des Landkreises stark reduziert wurden.  

Wo es nur wenige dieser Strukturen gibt, werden Nester und Jungvögel von Katzen leicht 

gefunden, zumal solche „Landschaftselemente“ für Katzen als Jagdgebiet sehr attraktiv sind. 

Gerade halbwilde und verwilderte Hauskatzen im Umfeld von Dörfern und Höfen spielen 

hierbei eine wesentliche Rolle, da sie gezwungen sind, ihren Nahrungsbedarf in einem 

hohen Ausmaß durch die Jagd auf Kleintiere zu decken. 

Im Falle der Reptilien wirken sich Katzen besonders auf Zauneidechsen aus. Gärten und 

Ortsränder bilden für diese Art eigentlich einen gut geeigneten Lebensraum, der aber nur 

vergleichsweise selten besiedelt wird (Zahn & Englmaier 2006). Katzen dürften dabei ein 

entscheidender Faktor sein (Thiesmeier 2013).   

Katzen treten zudem regelmäßig als Prädatoren von Fledermäusen auf. Die Artenschutz-

kartierung Bayern (ASK) des Landesamts für Umwelt verzeichnet über 520 Fälle von 

Fledermäusen, die Katzen zum Opfer gefallen sind. An erster Stelle stehen Arten, die häufig 

im ländlichen Siedlungsraum gefunden werden, wie Zwergfledermaus und Braunes Langohr. 

Meist werden die Tiere von den Katzen nur verletzt und verenden nach einigen Tagen 

infolge der durch den Katzenspeichel übertragenen Bakterien, was  für die Fledermäuse  mit 

erheblichem Leid verbunden ist. 
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Durch die Kastrationspflicht für freilaufende Katzen ist mittelfristig mit einer Verringerung der 

Katzendichte im ländlichen Bereich zu rechnen, was sich positiv auf die Bestände der 

genannten Tiergruppen auswirken dürfte. 
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